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Die Festzeit (S. »urfi

So lockt's und winkt's von jeder Wand
zu Musik-, Turn- und Schützenfeste.
Allüberall im Vaterland
wird fest gefestet auch im kleinsten Neste.

Doch nimmt der Rummel überhand,
wehrt sich der Mensch mit satter Geste ;

weil er zu seinem Schrecken fand :

die Feste fressen letzte Geldesreste!

berühmten beinafje fjätten wïx ge=

fagt SBerföitfidjfeit affo einer fo be=

rüfjmtcn Slngcfjörigeit beë lieben 3tinb=
biehgefrîjfcdvteê ejtra iu beu Rettungen
crtoäfjttt roirb. SBarum aud) md)t? @§

erfjaften biefe Sfngchörige beê SJieu

fdjengefdjlecîjteë Scadrrufc, bie nidjt im

Grttfernteften baê geleiftet fjaben, toaê
biefe f)otftcinifd)=friefifd)c Äitt) tat, ofjne
je einen anbern Sofjn gu ertjalten, alê
if)r tâglidjeê gtttter. Äetnen Drben,
feine Sïuêjeidjnung, fein gfjrciuunt (bie
SBrantien nnb SBreife auf Sfitêfteffuugen
ftridj ja bod) ff)r jetjt trauernber 33e=

filier ein)! sDcan nenne beit SJcenfdjen,
bent ein gfeicfjeê nacljgefagt merben
fann! Tamm rufen toir auê: Gccce

bacca! uub imtnbcrtt unê blofj, bafj fet=

ner ber befannten fittbigen amerifa=

nifdjen Steborter bte SSerbftdjene bor
ifjrem Tobe interbierot bat. ictmo

u

Oie I^esi^eii E. Burk,

Lo lvclc.ì's uncl wmkt's von jeàer Wâncl

^u IVlusik-, l'urn- uncl 8cliiit/.enleste.
VüiilzerirlI im Vaterlaircl

vvircl lest getestet -rucìr im kleinsten sieste.

I)c>cl> ninimt cler lìuillmel ükerlremcj,
wetirt sicll cler tVlenscli mit satter (^esìe ;

weil er /u seinem Lclirecken tâircl i

clie I ssre liessen letzte (?el<Zssreste

berühmten beinahe hätten wir
gesagt Persönlichkeit also einer so

berühmten Angehörigen des lieben
Rindviehgeschlechtes ertra in den Zeitungen
erwähnt wird. Warum auch nicht? Es
erhalten viele Angehörige des Men
schengeschlechtes Nachrufe, die nicht im

Entferntesten das geleistet habeu, was
diese holsteinisch-friesische Kuh tat, ohne
je einen andern Lohn zu erhalten, als
ihr tägliches Futter. Keinen Orden,
keine Anszeichnnng, keilt Ehrenamt (die
Prämien nnd Preise ans Ausstellungen
strich ja doch ihr jetzt trauernder Be¬

sitzer ein)! Man nenne den Menschen,
dem ein gleiches nachgesagt werden
kann! Darum rufen wir ans: Ecce

vacca! nnd Wundern nns bloß, daß
keiner der bekannten findigen amerika-
nischen Reporter die Verblichene vor
ihrem Tode interviewt hat. Lcrh°u°
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